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Vortrages“ ſoll folgen Doch hätte man gewünſcht, daß ſchon Iim erſten Bändchen
mehr eiſpiele E Erörterung der einzelnen Theorien zur Anwendung E·
kommen wären Auch dem intelligenten Leſer iſt 5 angenehm, wenn ſich
die eoretiſche ege ſofor un einem konkreten Fall veranſchaulichen ann,
ohne erſt nach einem Beiſpiel ſuchen 3u müſſen

Bei der geplanten ürze onnten natürlich manche Punkte weniger CTL
örtert werden, als man 5 mn einem größeren (Tte erwarten darf, te über
Atemgymnaſtik, adenzen, die verſchiedenen Akzente

Wir wünſchen dem u  ern enne recht weite Verbreitung
Luxemburg. Dr Georg Kieffer.

Sonn  —  und Feſttagsklünge aus dem Kirchenjahr. Ein Jahr
gang von Predigten von Dr Franz Eberle, kgl Hochſchulprofeſſor mn
Paſſau, Hochſtiftskanonikus. Zwei Ande 396 U. 350) Freiburg By
1915, Herder.

Die „Sonn⸗ und Feſttagsklänge aus dem Kirchenjahr“ enthalten dem
Inhalte nach enne Et von édanten und Ausführungen, die nicht all
tägliche ſind, n eshalb nicht, eil die Predigten für eun Publikum be
rechnet ſind, wie eS nicht überall zuſammengeſetzt ſein dürfte.

Die Predigten von Eberle gelten ganz ausgeſprochenermaßen einem E·
Ildeten Zuhörerkreiſe. Als ſol wollen ſie beurteilt ſein, wenn au ohne
Zweifel der einfachſte Gläubige recht viel Erbauung nd Anregung mitnehmen
kann: Ziel, und Einleitung begründen m allgemeinen volle Arhei
Hie und da iſt der rediger abrupt, die Gedanken tehen manchmal
unvermittelt nebeneinander. Der Redner bermeidet offenbar alles Schablonen
0  E, darum auch ielfach die konventionellen Uebergangsphraſen.

Den ſchöpft Eberle, meiſt das Sonn⸗ und Feſttagsevangelium
Grunde legend, n ausgiebiger Weiſe aus Schrift und Tradition, auch aus
der Liturgie, obwohl dieſe Ue reichlicher ließen könnte Daneben
kommen die Stimmen der Vernunft und der modernen Denker etztere màm
apologetiſchen Intereſſe ſowohl 3zum Beweiſe wie Zur Widerlegung VI  Un
eltung.

Die Predigten bekommen hiedurch Unverkennbar univerſalen on un
Färbung, ganz der Zuhörerſcha entſprechend, auf die der Kanzelredner von

Kajetan un München einwirken will Dabei Alt ich aber keinesweg  7
auf dem Niveau des gelehrten Konferenzredners, ſondern klopft 2 N das
gläubige Herz, nachdem EL den QAuben geweckt hat In dieſer Iuſt ind
nicht alle Predigten un demſelben Maße gelungen, aber die Tendenz der
ammlung iſt die eben angegebene.

In der Darſtellung waltet manchmal der akademiſche Vortrag A vor
bis un anderen Teilen oder bei anderen Themen wieder eln Maß
von kommunikativer Lebhaftigkeit antrifft, das aAlle Nachahmung verdient

Zuweilen erhebt ſich die Sprache 3u betiſcher Schönheit; einzelne E·
Uchte Vergleiche und abſichtliche Wendungen dürften bermieden ſein. aſu
entſchädigen wieder Sätze, die als Kerngedanken exzerpieren möchte „Das
Programm eines großen Teiles der modernen Menſchheit iſt Krieg nit dem
Himmel“ (II, 158) „Die e. iſt das Oel der geſellſchaftlichen Maſchine,
der Zement des geſellſchaftlichen Baues“ * „Die geſellſchaftliche Har
monie iſt das Problem der Zeit.“ —  6 Summe von Arbeit und Gebet
El Himmel“

Als geiſtliche Lektüre für Gebildete wie als Anregung für Homileten,
beſonders olche, die einen ähnlichen Zuhörerkreis aben, kann die Sammlung
durchaus empfohlen werden
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